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Sind wir Menschen zweiter Klasse? 

Retzerland-Spange kommt jetzt, S3 irgendwann! 

Das Fiasko rund um den Bau der S3 können vor allem die Bewohner von Suttenbrunn, Schöngra-

bern, Grund und Guntersdorf nicht mehr nachvollziehen. Der Ärger ist nun umso größer, da schein-

bar im Retzerland alles reibungslos verläuft. 

 

Die FPÖ und GR Ignaz Schnötzinger ärgern sich 

vor allem über den Wortlaut im Plakat. „Wenn 

man die Vorgeschichten kennt, fühlt man sich bei 

uns zurecht als Mensch zweiter Klasse.“ so 

Schnötzinger 

Die FPÖ sieht als einzigen Ausweg einen Denk-

zettel für die ÖVP bei der kommenden Gemeinde-

ratswahl!  

Mehr lesen Sie im Blattinneren auf S. 3 

■ Nexenhofstraße: FPÖ for-

dert sofortige Lösung! Die 

Freiheitlichen orten Untätig-

keit der ÖVP. Besonders die  

Erhaltungskosten sollten vom 

Land getragen werden und 

sind dem Freiheitlichen 

NAbg. Christian Lausch ein 

Dorn im Auge. S.3                             

 ■  HC Strache: Harte 

Kritik an Asylchaos Geht 

es nach FPÖ Bundespartei-

obmann HC Strache, muss 

härter gegen Asylmiss-

brauch und das vorherr-

schende Sicherheitsprob-

lem vorgegangen werden.  

S.4                             

■  Problematik um Umwidmungen   

Die von der FPÖ und GR Schnötzinger seit 

Jahren aufgezeigte Problematik rund um 

planlose Umwidmungen ist nach wie vor 

vorhanden. „Ohne Konzept kann und wird 

es nicht funktionieren. Das fällt uns lang-

fristig auf den Kopf!“ ärgert sich Schnötzin-

ger über das Vorgehen der verantwortlichen 

Politiker in Wullersdorf.  

ÖVP „Pflanzerei“ 

rund um Straßenbau 

FPÖ GR Ignaz Schnötzinger: „ÖVP lässt Betroffene völlig im Stich!“ Seite 3  
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PENDLER: 

Infrastruktur lässt im 

Bezirk zu wünschen 

übrig. 

„Arbeitsplätze fehlen und 

gleichzeitig fehlt ein 

attraktives Angebot für 

Pendler in unserer 

Region. Straßen und Öffis müssen besser 

werden!“ so FP-Mann Suttner. 

!!! ANKÜNDIGUNG !!!  

KORNBLUMENBALL 2015 

GH-Müll in Immendorf 

 

Auch heuer findet wieder der 

traditionelle Kornblumenball im 

GH Müll in Immendorf statt. 

Faschingssamstag, 14. Februar 

Bürger brauchen 

Rechts-

Sicherheit! 

■ GR Schnötzinger be-

klagt nach wie vor fal-

sche Vorschreibungen 

hinsichtlich Abgaben 

und Gebühren! 

Laut FPÖ bekommen Wul-

lersdorfer Bürger nach wie 

vor, teilweise über Jahre 

hinweg, falsche Vorschrei-

bungen. Gleichzeitig hackt 

es auch in Sachen Bau-

rechtsauskünften. 

„Wir müssen sicherstellen, 

dass sich unsere Bürger 

verlassen können und auch 

unsere Bediensteten dem-

entsprechend geschult wer-

den. Nur so können wir den 

Wullersdorferinnen und 

Wullersorfern Rechtssicher-

heit bei Auskünften garan-

tieren.“ so Schnötzinger. 

Als absoluten Skandal 

sehen die Freiheitlichen 

die weitere Verschlep-

pung der so wichtigen 

Verlängerung der S3. 

Baubeginn ist nun frü-

hestens 2016, also in 

zwei Jahren. „Bis dato 

hören wir immer nur 

Ausreden und absolut 

leere Versprechen.“ so 

der freiheitliche Ge-

m e i n d e r a t  I g n a z 

Schnötzinger aus Wullersdorf.  

Ein Großflächenplakat im Bereich 

des Kreisverkehrs Jetzelsdorf är-

gert nun viele Bürger entlang der 

S3. Während wir seit Jahrzehnten 

auf einen sinnvollen Bau warten 

müssen, funktioniert das 

im Retzerland anscheinend 

ohne Probleme. Dass die 

Retzerland-Spange der 

Verlängerung der S3 von 

Hollabrunn Süd bis Gun-

tersdorf vorgezogen wird, 

versteht niemand mehr.“ 

ärgert sich Schötzinger. 

So lang sich in den ÖVP 

dominierten Gemeinden 

nicht die Mehrheitsver-

hältnisse ändern, sieht 

Schnötzinger „schwarz“ für die 

Bürger entlang der S3. 

„Deshalb kommt der Wahl diesmal 

auch eine so hohe Bedeutung zu. 

Wir brauchen einen Denkzettel für 

die ÖVP!“ so Schnötzinger. 

S3: „Wir sind keine Menschen 2. Klasse! “ 

■ Schötzinger will Denkzettel für ÖVP bei Gemeinderatswahl! 

Dass es Bürgermeister Richard 

Hogl bist dato nicht geschafft hat, 

die Nexenhofstraße dem Land zu 

übergeben stößt FPÖ NAbg. Chris-

tian Lausch sauer auf.  

„Wullersdorf würde das Geld für 

wichtige Dinge benötigen. Für die 

Bevölkerung ist es einfach nicht 

mehr nachzuvollziehen, warum die 

ÖVP rund um die Nexenhofstraße 

keine Lösung zusammenbringt. 

Hogl soll seiner Verantwortung 

nachkommen und sicherstellen, 

dass die Straße endlich dem Land 

Niederösterreich übergeben wird!“ 

so NAbg. Christian Lausch. 

18.000,-  Euro pro Jahr vernichtet! 

Nexenhofstraße endlich dem 

Land übergeben! 
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FPÖ-Obmann HC Strache kritisierte anlässlich der 

Sondersitzung des Nationalrats zum Thema Sicher-

heit statt Islamisierung und Asylchaos, den zuneh-

menden Asylmissbrauch in Österreich und in des-

sen Rahmen die Nichteinhaltung des Dublin II Ab-

kommens. „Es kann nicht sein, dass Asylwerber 

gerade Österreich als Endstation für ihren Antrag 

wählen, wenn sie vorher bereits in einem anderen, 

sicheren Drittstaat waren.  

 

Recht auf Asyl, aber nicht auf Missbrauch! 

 

Strache plädierte für das Recht auf Asyl für ver-

folgte Menschen, warnt jedoch gleichzeitig von ei-

nem Missbrauch des Systems. „Die Asylindustrie 

möchte natürlich möglichst viele Leute aufnehmen, 

weil hier viele Menschen davon finanziell profitie-

ren, etwa Rechtsanwälte, Dolmetscher und Verei-

ne.“ Deshalb müsse man umso mehr dem Miss-

brauch vorbeugen und Anträge strenger kontrollie-

ren. 

„Sicherheit statt Asylchaos“ 

Ein frohes und  

besinnliches Weihnachtsfest, 

einen guten Rutsch  

& Prosit 2015 
 

 
 

wünschen 

GR Ignaz Schnötzinger 

& NAbg. Christian Lausch 


